
Jekkes in Israel
Fotoausstellung
Fotografi en von Oranit Ben Zimra 
mit Texten von Moshe Becker 

09.01. – 20.02.2022 
Stadtmuseum NorderstedtFo
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Gefördert durch:

Eine Koopera� on von

DURCHFÜHRUNG DER VERANSTALTUNGEN / CORONA

Es gilt das aktuelle Hygienekonzept.

STADTMUSEUM NORDERSTEDT
Friedrichgaber Weg 290
22846 Norderstedt

ÖFFNUNGSZEITEN
Mi – Sa, 15 - 18 Uhr     So, 11 – 18 Uhr

EINTRITT
Erwachsene: 5 Euro
Ermäßigt: 2,50 Euro
Kinder bis 12 Jahre frei



Die Ausstellung JEKKES IN ISRAEL zeigt Portraits der
ersten Einwanderer nach Israel, bevor das Land 1948
offiziell ein Staat wurde. Diese deutschen Jüdinnen und 
Juden emigrierten als Kinder in den 1930er Jahren in
ein unbekanntes Land. Dort wurden sie als „Jekkes“ 
bezeichnet und aufgrund ihrer Kultur zunächst belächelt, 
entwickelten sich jedoch im Laufe der Zeit zu einer
bedeutenden gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Kraft. Sie gestalteten Israel ohne ihre Prägung, ihre
Identität und Herkunft zu verleugnen. Oranit Ben Zimra
und Moshe Becker gingen auf Spurensuche und besuchten 
die „Jekkes“ in ihrem authentischen Lebensumfeld. 
Ausdrucksstarke Fotografien dokumentieren die Lebens-
geschichten der Immigrant*innen und bringen uns deren 
Erinnerungen einfühlsam näher. Der Ausstellungskatalog 
kann vor Ort für 5 Euro erworben werden.

Vernissage
Sonntag, den 
09.01.2022, 16 Uhr
mit Oranit Ben Zimra, Moshe Becker und Ayala Nagel
von CHAVERIM – Freundschaft mit Israel e.V.
Esther Gardei, wissenschaftliche Mitarbeiterin und
Doktorandin an der Universität Bonn, führt in das Thema
ein. Sie untersucht unter anderem, was die Erfahrungen
der deutschen Jüdinnen und Juden zur Zeit des Zweiten 
Weltkrieges zur Erforschung anderer Fälle von Heimat-
verlust und Migrationserfahrungen in der Gegenwart
aussagen können. 

EINTRITT FREI
					        

Stella‘s Morgenstern
& Heinrich Heine
Konzert
Life‘s Voyage – Lebensfahrt

Sonntag, den
06.02.2022, 17 Uhr

Das Ensemble „Stella‘s Morgenstern“ formierte sich 2012. 
Die Musiker*innen aus Hamburg entdeckten Heinrich Heine
über die englischen Fassungen von Jim Reed und David
Cram wieder und haben englische und deutsche Lyrik
musikalisch verbunden. Entstanden sind neue Songs mit
der typischen Handschrift von Stella’s Morgenstern: 
stimmungsvoll, abwechslungsreich und vielsaitig – 
Musik zum Träumen und zum Tanzen.

Die Konzertkarten sind im TicketCorner für 8 Euro / 
ermäßigt 4 Euro erhältlich. Restkarten gibt es an der
Abendkasse.
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